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Grossher^oglich Aadischcs

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 65 . Mittwoch den 14. August 1844.

Bekanntmachungen .
Nro. 24783. Durch hohen Erlaß Großherzoglichen Justizministerium» vom L. d. M., No. 4059 ,wurde Distrikts- Notar Süß von Achern zum Distrikts» Notar für de» Notariats - Distrikt Rastatt ,und Distrikts - Notar Ludwig Kastorph zu Leimen zum Notar für den Notariats - Distrikt Achernernannt. Rastatt , den 6 . August 1844.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Neumann.

Nro . 1879. Durch di« Beförderung des bisher bei der Commun - Revision angestellten RevidentenKarl Brauncwald zum Revisions Gehülfen bei der Großherzoglichcn Oberrhein kreis - Regierung istdie Rrvidrntenstelle bei der diesseitigen Commun- Revision mit einem Jahresgchalte von 600 fl . er¬ledigt geworden , und es wrrden daher die gcprüfen Scribenten , welche um diese Stelle competirenwollen , hiermit aufgefordert , sich längstens bis zum 31 . deS laufenden Monats mit gehörig belegtenBittschriften zu melden, indem spätere Gesuche nicht mehr berücksichtiget werden können .Konstanz , den 9 . Augtlst 1844.
Großherzogliche Regierung des Srrkreises.

Kern. vckt . Koelle .
Schuldienstnachrichten .

Am Gymnasium und der höhern Bürgerschule
in Lahr ist eine Lehrstelle mit einem Gehalt
von 600 fl . zu besetzen. Die Compeccncen haben
sich binnen 4 Wochen unter Borlage ihrerStudien- und sonstigen Zeugnisse bei Großherzogl .
Oberstudienrath zu melden.

Die Gräflich von Langenftein'
sche Präsentation

detz bisherigen Hülfslehrcrs Joseph Sulzer zu
Heimstetten , Bezirksamts Stetten a. k. M . ,auf den erledigten katholischen Filialschuldienft
zu Oberglashütte in demselben Amtsbezirk « hatdie Wtaatsgenrhinigung erhalten .

Durch die Beförderung des Schullehrer-Schmitt ist die in die zweite Klaffe gehörige
evangelische Schulstellt zu Waldwimmersbach,Schulbezirk» Neckargenzjhd , mit dem Normal¬

gehalt von 175 fl . , nebst freier Wohnung und
einem Gulden Schulgeld von jedem Schulkind« ,in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
dieselbe haben sich nach Maaßgabe der An¬
ordnung vom 7. Juli 1836 binnen 4 Wochenbei ihren Bezirksschulvisitaturen zu melden.

Di« durch den freiwilligen Austritt de»
Schullehrers Nikolaus Schmitt aus dem Schul¬
fach erledigte evangelische Schulstelle zu Hags-
selb , Landbezirksschulvisikatur Karlsruhe, ist dem
Schullehrer Johannes Schmitt von Wald¬
wimmersbach übertragen worden .

Erledigte Stelle .
Bei dem Großherzogl . Markgräfl. BadischenRentamt in Herdwangrn ist durch dir erfolgte

Pensionirung des Vorstandes dessen Stelle in
Erledigung gekommen. Bewerber um dieselbe
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haben unter Einreichung beglaubigter Sitten -
und Fähigkeit » - Zeugniffe in schriplichen Ein¬
gaben sich binnen 4 Wochen an die Großherzogl .
Mqekgräst . Badische Domainenkanzlei in Karls¬
ruhe zu wenden .
'

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Karlsruhe . sAufforderung und Ansuchen .^

Nro . 13383 . Durch die ledige Ursula Ottmann
von Wiktenweier wurde im Monat Juni d . I .
an der Dienstmagd Karolina Römer von Mittrl -

schefflenz , Großh . Bezirksamts Mosbach , eine
Prellerei verübt , und eS konnte die Letztere
bisher nicht gerichtlich vernommen werden , weil
ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist .

Die Karolina Römer wird daher aufgefordert ,
sich in Bälde dahier zu sistircn oder über ihren
jetzigen Aufenthaltsort Nachricht zu geben .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Polizei¬
behörden , welche » der Aufenthaltsort der Karolina
Römer bekannt werden sollt « , uns davon in
Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 5 . August 1844 .
GroßherzoglicheS Sladtamt .

Ruth .
Rastatt . sAnsuchen . j Nro . 18827 . 3 »

Untersuchungssachrn gegen Wendelin Wahl von
Hamberg wegen Unterschlagung ist die Einver¬

nahme eines gewissen Franz Eiermann von
Oberschefflcnz nöthig . Da dessen Aufenthalt
unbekannt ist , so ersuchen wir sämmlliche Be¬
hörden , die von ihm Kenntniß haben sollten ,
unö hievon zu benachrichtigen .

Rastatt , den 25 . Juli 1844 .
GroßherzoglicheS Oderamt .

Ruth .

Gernsbach . sAnsuchen .j Nr . 8431 . Sebastian
Schwan von Hördtcn , welcher wegen Unter¬
schlagung eine viertägige bürgerliche Gefängniß -

strafe er stehen soll , hak sich , dem amtlichen Ver¬
bote zuwider , von seinem Heimathsorte entfernt ,
und es konnte bisher nicht ermittelt werden ,
wo er sich zur Zeit befindet .

Wir bitten sämwtliche Behörden , diesen Bur¬
schen im BetretungSsalle hieher zu weisen .

GernSbach , den 5 . August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frcht .
Karlsruhe . sFahndung . j Nro . 13,230 .

Oer ledige Andrea » Baust von Durlach , welcher
wegen großen Diebstahls hier in Untersuchung
steht und dessen Signalement unten folgt , ist

heute früh aus dem Arrestantenzimmer de»
hiesigen Bürgrrhospitals , allwo er wegen seiner
Krätzkrankheit seit 8 Tagen verpflegt wurde ,
entwichen .

Wir bitten , auf diesen Burschen zu fahnden
und ihn auf Betreten gefänglich anher abliefern
zu lassen .

Karlsruhe , den 2 . August 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .
Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :

5 ' 6 " 1 ' " ; Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe :
blaß ; Gesichtsform : oval ; Augen : grau ; Haare :
schwarz ; Nase : stark ; Zähne : gut ; Bart :
reinen ; besondere Kennzeichen : keine .

Andreas Lauft trug bei seiner Entweichung
einen blauen Tuchüberrock , schwarze Tuchbein -
kleidcr , eine rothgestreiste seidene Weste , ein «
schwarze Tuchkappe mit Schild und ein Paar
lederne Halbstiefel ; das Hemd , welches er auf
dem Leib hatte , ist Eigenthum des Hospitals ,
und man sieht auf demselben daS badische

j Wappen mit den Buchstaben 8 . 8 . in schwarzer
Farbe ausgedruckt .

Rastatt . sAufforderung und Fahndung . )
Nro . 22905 . Der unten signalisirte Barnabas
Metz von Oberweier , Soldat beim Infanterie -
Regiment Nro . II , hak sich ohne Crlaubniß

! aus seinem Heimathsorte entfernt .
1 Derselbe wird nun aufgeforderk , sich innerhalb
■ 6 Wochen dahier oder bei seinem RegimentS -

Commando zu stellen und sich über seine Ent¬
fernung zu verantworten , widrigenfalls er als
Deserteur behandelt und bestraft werden soll .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
auf Barnabas Metz zu fahnden und ihn im
Betretungfalle entweder hierher oder an sein
Regiments - Commando abliefern zu lassen .

Rastatt , den 31 . Juli 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

j Ruth .
! Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :
I 5 1 4 / / ! <// . Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe :
i gesund ; Augen : grau ; Haare : braun .

! (3 ) Karlsruhe . sAufforderung und Fahn »
j bung.J Nro. 13087. Der 23jährige Joseph
! Hauser von Jöhlingen , Großherzogl . OberamtS

Durlach , welcher im Laufe des FrühsommerS
j als Knecht bei einem Kutscher in Mühlburg
! diente , hat sich «ine Unterschlagung zu Schuld

,
kommen lassen und soll jetzt seine Strafe da -

> für erstehen . *
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Da sein gegenwärtiger Aufenthalt nicht er«

mitcelt werden kann , so wird derselbe aufge¬
fordert , sich ungesäumt hier zu stellen .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Polizei -
behörden , auf diesen Burschen , dessen Signale¬
ment wir nicht anzugeben vermögen , zu fahnden
und ihn auf Betreten hierher zu weisen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .
(1 ) Gernsbach . sFahndungszurück,rahme .)

Nro . 8348 . Der von uns unterm 26 . v . M .
ausgeschriebene Sigmund Ochs von Malsch
wurde durch die Gendarmerie verhaftet , weßhalb
die Fahndung zurückgenommen wird .

Gernsbach , den 5 August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt

Fecht .
Buchen . sFahndungs - Zurücknahme . ) Der

gegenwärtige Aufenthalt des diesseits unterm
23 . v . M . , Nro . 15468 , ausgeschriebenen Sol¬
daten vom vierten Infanterie . Regiment , Franz
Michael Kirchgcßnrr von Hettingen , ist bekannt
geworden , weßhalb wir die Fahndung zurück-
nehmen .

Buchen , den 7 . August 1844 .
Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .

( 1) Karlsruhe . sFahndungS -Zurücknahme .)
Nr . 13489 . Die Fahndung vom 31 . v . M .
Nro . 13087 wird zurückgenommen , da der Auf -
enthalt des Joseph Hauser von Zdhlingen durch
dir Großh . Gendarmerie ermittelt wurde .

Karlsruhe , den 7 . August 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .
Bruchsal . jLandesverweisung . ) CreScentia

Flaad von Pfahlheim , Königl . Württemb .
Oberamts Ellwangen , durch Urtheil Großyerzogl .
HochprciSlichen HofgerichtS des Mittelrheinkreise «
vom 4 . August 1842 , Nro . 8457 H . Senat ,
wegen dritten Diebstahls zu Erstehung einer
zweijährigen Zuchthausstrase condrmnirt , har
diese Strafe erstanden und wird in Folge des
allrgirten Erkenntnisses der Großherzoglich Bad .
Lande verwiest « .

Bruchsal , den 12 . August 1844 .
Gr . Zucht , u . CorreetionShau « . Verwaltung .

Signalement . Creseentia Flaad ist 24
Jahre alt , 5 ' 3 " groß, hat braune Haare und
Augenbraunen , graue Augen , ovale GesichtSform ,
gesunde Farbe , gewölbte Stirn « , spitze Nase ,
gewöhnlichen Mund , gute Zähne , rundes Kinn
und Sommerflecken im Gesichte.

Conscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Geburtsbücher wurden in

nachgenanntrn Gemeinden die bcigesetzten Indi¬
viduen geboren , welche , wenn sie noch am Leben
sind , zur Conscription pro 1845 gehören . Die
Conscriptionsämter werden daher ersucht , diese
Conscriptionspflichtizen , im Fall sie sich in ihren
Bezirken aufhalten sollten , zur Conscription zu
ziehen und darüber Nachricht an das betreffende
Amt gelangen zu lassen.

Im Oberamt 'Rastatt .
In der Gemeinde Oberweier , am 24 . Mai

1824 : Friedrich Linhard , Sohn einer gewissen
Maria Eva Linhard von Auenheim im Elsaß .

In der Gemeinde Bischweier , am 17 . Nov .
1824 : Simon Meininger , Sohn der Marga¬
retha Merkel und eines hcrumziehrnden Korb¬
machers Namens Christ . Meininger aus Ungarn .

Im Bezirksamt Weinheim .
In der kathol . Gemeinde Laudenbach , am

14 . Juni 1824 : Karl Jakob FiSeuS , Sohn des
Zollgardisten Valentin FiseuS .

Im Bezirksamt Stetten .
In der Gemeinde Schwenningen , am 16 .

August 1824 : Max Feker , Sohn des verstorb .
Waldhüters Klemens Feker und der ebenfalls
mir Tod abgegangenen Magdalena Amann .

Im Bezirksamt Bonndorf .
In der Gemeinde Balzhausen , im Jahr 1824 :

Joseph Simmler , angeblich unehelicher Sohn
der Nothburga Simmler von Dangstetten .

Pforzheim . sLandrsverwcisung . ) No . 22681 .
Johann Schönninger von Engelsbrand , Königl .
Württemb . Oberamts Neuenbürg , wurde wegen
dritten Diebstahls zu einer zweijährigen Zucht¬
hausstrafe vcrurtheilt , und der Großherzogl .
Badischen Lande verwirft « , waS hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Signalement . Alter : 18 Jahre ; Größt :
5 ' 4 " ; Statur : schlank; Haare : braun ;
Stirne : breit ; Augenbraunen : blond ; Augen :
blau ; Nase : spitz ; Mund : klein ; Kinn : rund ;
Bart : keinen ; Gesichtsform : rund ; Gesichts¬
farbe : gesund ; Zähne : gut .

Pforzheim , den 6 . August 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

v . Wänker .
Mannheim . sLandeSverweisung . ) No . 2074 .

Karl Schwarz von Preunschen , Königl . Bayer .
Fürstl . Leiningenschen HerrschaftsgcrichtS Amor -
bach , durch hohes hofgerichtliches Urtheil ,
d .d . Mannheim den 1 . Februar 1844 No . 1300 ,
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wegen Bruchs der Landesverweisung zu einer
sechsmonatlichcn Zuchthausstrafe verurthcilt , hat
solche erstanden ; er wurde heute aus der Anstalt
rnklaffen und wiederholt der Großh . Badischen
Lande verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 43 Jahre alt ,
5 ' 3 " groß , hat schwarze Haare , dergleichen
Augenbraunen , blaue Augen , rundes Gesicht ,
blaffe Gesichtsfarbe , niedere Stirne , starke Nase ,
gewöhnlichen Mund , gute Zähne , schwarzen
Bart , rundes Kinir.

Mannheim , den 9 . August 1844 .
Großherzogl . Zuchthaus - Brrwaltung .

Sprigler . Arnold .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts » und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Rastatt .
Nro . 23569 . Aus einem Privathause dahier

wurden in der Nacht vom 4 . auf den 5 . August
d . I . folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Paar frisch gesohlte Stiefel .
2 ) Ein Paar alte Hosen von gestreistem Som »

mcrzcug .
3 ) Eine silberne Taschenuhr mit deutschen Ziffern

und einem gelblichen Gehäuse , in welchem
sich auf der ober,'. Seite Schelllack befindet .

4 ) Sechszehn Kreuzer Münze .
Im Oberamt Offenburg .

Nro . 22176 . Am 1 . August d . I . , Nach¬
mittags von 2 dis 6 Uhr , wurde dem Andreas
Mai von Riedle ungefähr 15Ü Schritte von
seiner Wohnung rin zum Bleichen ausgebreitetes
Stück halbgeblcichtes hänfenes Tuch von 45 Ellen
und mittlerer Qualität entwendet .

» Nro . 22502 . In der Nacht vom 30 . auf
den 31 . Juli d . I . wurde dem Georg Bruder
von Krrbsenbach , Gemeinte Durbach , von seinem
vor dem Hause stehenden Bienenstock ein Bienen¬
korb von gewöhnlicher runder Form entwendet .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 deS Zehntablösungs -

gesrtzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachaenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Lahr :
(2 ) zwischen dem Großh . Dvmainrn - Aerar

und der Gemeinde Wittelbach ;

im Bezirksamt Heiligenbrrz :
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Meecsburg und den Zehntpflichtigen zu Atzrn-
weiler , rücksichtlich des Fruchtzehntcns ;

im Stadt - u . Landamt Wertheim :
(2 ) des der Fürstlich Löwenstein - Wertheim -

Freudenberg '
schcn Kellerei Wcrkheim auf der

Gemarkung Bestenheid znstehenden kleinen Heu -
und Weinzehntens ;

im Bezirksamt Stockach :
( 2 ) des der Pfarrei Schwandorf auf der Ge¬

markung Holzach zustchendcn Zehntens ;
im Bezirksamt Meßkirch :

(2 ) des der Pfarrei Meßkirch auf der Ge¬
markung Langenhart zustehenden Zehntens ;

( 2 ) des der Pfarrei Heudorf auf dortiger
Gemarkung zufiehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Eppingen :
(3 ) des der Großh . Stiftschaffnei Sinsheim

auf Rohrbacher Gemarkung zustehenden Antheils
von % des großen Zehntens ;

im Bezirksamt Buchen :
(3 ) des der Pfarrei Walldürn auf der Ge¬

markung Hetlingen zustehenden Zehntens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück, Stammgukstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgr -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zehntab .
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zehntablösungcn .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich -
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge deS
angedrohtcn Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen .

Im Obcramt Rastatt .
( 1) Den der Schulstclle Malsch auf der Gr »

markung Waldprechtsweier zustehenden Zehnten
betr . ; untrrm 4 . August 1844 Nro . 22878 —
und zwar in Folge der öffentlichen Aufforderung
vom 9 . Jänner 1844 Nro . 837 .

(1 ) Den der Schulstelle Muggensturm auf
der Gemarkung Orttigheim zustehenden Zehnten
betr . ; umerm 31 . Juli 1844 No . 22778 — und
zwar in Folge der öffentlichen Aufforderung
vom 22 . Jänner 1844 Nro . 3410 .
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Bürger meisterwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenomrnenen Bürgermeisterwahl nachstehende
Gcmeindcbmger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Im Oderamt . Rastatt .
Zu Steinmauern : der seitherige Bürgermeister

Joseph Heitzmann .
Im Oberamt Offcnburg .

Zu Bühl : der Gemeindebürgcr Philipp Reff .
Zu Waltersweier : der seitherige Bürgermeister

Sigmund Metz .
Im Oberamt Pforzheim .

Zu Oeschelbronn : der bisherige Gcmeinde -
rechner Andreas Müller .

Im Oberamt Bruchsal .
Zu Forst : der Bürger Joseph Weindel d . j .

Im Bezirksamt Eppingen .
Zu Adelshofen : der Gemeindebürger Michael

Strecker .
Im Bezirksamt Bretten .

Zu Ruith : der seitherige Bürgermeister Christ .
Speer .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

waS immer für einem Grunde an die Maste
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgesordert , solche in der bier unten zum Rich -
tigstrllungs - und Borzugsverfahren angeordneten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Borzugs - und ttnter -
psandsrechte , unter gleichzeitiger Borlegung der
Beweisurkundrn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug aus die Bestim¬
mung des Mastepslegers , Glaudigerausschuffcs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an »
gesthen werden sollen. — Au » dem

Stadtamt Karlsruhe :
( 1 ) von Karlsruhe , an den in Gant erkannten

Gastwirth Ernst Link , auf Montag den 2 . Srp -
tember d . I . , Vormittag » 10 Uhr , auf dies¬
seitiger Stadtamtskanzlei ;

( 1 ) von Karlsruhe , an die in Gant erkannte
Berlastenschaft des verstorbenen Restaurateurs

Joseph Willet , aus Donnerstag den 5 . Sep¬
tember d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger
StadtamtSkanzlci . — Aus dem

Oberamt Pforzheim :
(1 ) von Pforzheim , an das in Gant erkannte

Bijourevicfabrikhaus Rieß u . Kek , aus Diens¬
tag den 17 . September d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramtskanzlci . AuS dem

Bezirksamt Bühl :
( 1 ) von Kappelwindeck , an die in Gant er¬

kannte Berlastenschaft des Leopold Baumann ,
auf Dienstag den 27 . August d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Bruchsal :
( 2 ) von Bruchsal , an die i « Gant erkannte

Berlastenschafts - Maste der Oberbürgermeister
Weber 's Wittwe , auf Montag den 30 . Sep¬
tember d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlci . — AuS dem

Oberamt Offenburg :
(3 ) von Durbach , an den in Gant erkannten

Badwirth Ignaz Brandstetter , auf Donnerstag
den 22 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Obcramtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
( 3 ) von Oberwolfach , an den in Gant er -

kannten Bonaventur Herrmann Kiefer , auf
Samstag de» 31 . August d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung il>rer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Ganrmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Offenburg .
( 1) 3n der Gantsache des Tabackfabrikanten

Johann Daniel Mannberguer von Offen¬
burg - unterm 9 . August 1844 Nro . 22396 .

Aus dem Oberamr Pforzheim .
(1) In der Gantsache des verstorbenen Georg

Geifert von Weiler — unterm 6 . August 1844
Nro . 22978 .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 1) In der Gantsache des Lorenz Reif von

Treffern — unterm 3 . August 1844 No . 18714 .

Oberkirch . sSchuldenliquidation . fNo . 14319 .
Der Bürger und Schreinermeiftcr Joseph Blöchle
von Zusenhofrn beabsichtigt , mit seiner Ehcfratl
und seinen zioei noch minderjährigen Kindern



nach Amerika auszuwandern , und hat um die
Staatserlaubniß hiezu nachgesucht .

Alle Diejenigen , welche an denselben An¬
sprüche zu machen haben , werden hicmit auf¬
gefordert , solche in der auf

Montag den 19 . August d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , angeordneten Schulden¬
liquidalion um so gewisser anzumelden , andernfalls
ihnen von hier aus nicht mehr dazu vcrholfen
werden kann .

Obcrkirch , den 27 . Juli 1844 .
Grsßherzoglichcs Bezirksamt .

Häfclin .
D u r l a ch . sGläubigerausfordcrung . ) N . 15843 .

Der ledige und großjährige Gottfried Höger von
Langensteinbach , weicher als Mctzgcrgesclle im
Jahr 1837 nach Nordamerika gereist ist , bat
um Entlassung aus dem Untcrthancnvcrbande
des Großherzogthums und um Ausfolgung
seines Vermögens . Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an denselben eine Forderung
zu machen haben , aufgefordert , solche am

Dienstag den 20 . August ,
Morgens 9 Uhr , um so gewisser dahier anzu -
mclden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung vcrholfen wer¬
den könnte .

Durlach , am 31 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt . !
Lahr . sGläubigcr - Vorladung .) Nr . 13568 .

Zimmcrmann Christian Langenbach von Lahr
hat wegen Vcrmdgrnsunzulänglichkeit das An¬
suchen dahier gestellt , seine Gläubiger zusammen -
zuberufcn und mit ihnen einen Stundungs -
und Nachlaßvcrglcich abzuschlicßen . Es werden
daher sämmtliche Creditoren desselben zu An - j-
Meldung ihrer Forderungen und Wahrung ihrer j
Rechte auf

Montag den 2 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , !

vorgcladen , und zwar unter dem Rechtsnach - i
theilc , daß die AuSblcibcndcn in einen etwa zu !
Stande koinmcndcn Borgvergleich einwilligend !
angesehen werden . !

Lahr , den 5 . August 1844 . !
Großherzogliches Oberamt .

Meier .
( 2 ) Lahr . sVcrsäumungs - Erkenntniß . )

Nro . 23250 . In Sachen der Ehefrau des |
Ferdinand Blasi , Glasers von Ichenheim , >
Dorothea geborne Oberle , gegen diesen ihren
Ehemann , Vermögens - Absonderung betreffend .

werden auf Ausbleiben des Beklagten und Gegcn -
rheils Anrufen die Thatsachcn der Klage nach
Beschluß vom 4 . Mai d. I . Nr . 14443 (Nr . 42
dieses Blattes ) für zugestandcn und etwaige
Einreden für versäumt erklärt , und in der Sache
selbst zu Recht erkannt :

Es habe zwischen der Klägerin und ihrem
Ehernann Vermögensabsonderung einzutreten ,
unter Verfällung des Beklagten in die Kosten
des Rechtsstreites . V . R . W .

Entscheidungsgründe .
Die Thatsachcn der im Erkcnntniß erwähnten
Klage begründen nach L. R . S . 1443 für die
klagende Ehefrau das Recht zur Vermögensab -
sondcrung . Jene Thatsachcn gelten , da der Be¬
klagte sich ungeachtet der öffentlichen Vorladung
heute nicht erklärt har , auf klägerischcn Antrag

. als zugestandcn und die Einreden für versäumt
( Proccßordnung § 311 ) , und es war hiernach
und nach § 169 daselbst wegen der Kosten wie
geschehen zu erkennen .

Lahr , den 31 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Bctzingcr .
(3 ) Brette » . sVersäumniß - Erkenntniß . )

Nro . 18891 . In Sachen der Renteidirection
der Gräfin von Langen stein zu Karlsruhe ,
Klägerin , gegen Friedrich Schäfer von Derdingen ,
Beklagten — HausmierhrverlragS - Auflösung ,
Miethzinsforderung u . Arrestanlage betreffend —
wird durch Großh . BezirkSa :nt Bretten der that -
sächliche Vortrag der Klägerin für zugestanden ,
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt und

I. der zwischen der Klägerin und dem Be¬
klagten unterm 18 . April 1842 abgeschlossene
Hausmicthcvertrag vom 3 . Mai 1844 an
für aufgelöst ,

11. der Beklagte aber für schuldig erklärt :
1 ) binnen 14 Tagen bei Vermeidung der

HülfSvvllstrcckung den bis 3 . Mai 1844
vcrfallmcn Miethzinsberrag von 4 fl . 39 kr.,
so wie

2 ) den weitern noch zu liquidirenden Mieth -
zins an die Klägerin zu bezahlen , welcher
«n der vom 3 . Mai d . I . an bis zur
Wiedervcrmiethung erforderlichen Zeit ver¬
fällt . Mit ihrer Mehrfordcrung von 19 fl .
21 kr. wird die Klägerin zur Zeit und
mit ihrer Ersatzforderung wegen eines sich
etwa ergebenden Mindererlöses bei einer
Wiedervrrpachkung endlich abgewiescn .

III . Wird unter Ausschluß des Beklagten mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit .
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deS Arrests die Statthaftigkeit und Fort¬
dauer des letztern erkannt und

IV . der Beklagte in sämmtliche Kosten verfällt .
Brrttcn , den 1 . August 1844 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Dich .

Entscheid ungsgründe .
Der Beklagte ist ungeachtet der öffentlichen

Aufforderung vom 8 . Mai l . I . in der heutigen
Tagfahrt nicht erschienen , und es treffen ihn
daher die ihm angedrohtcn Rechtsnachtheile , ins¬
besondere auch der , daß der tatsächliche Klag¬
vortrag für zugeftanden angenommen wird . Hier¬
nach war der Beklagte vertragsmäßig verbind¬
lich , der Klägerin den Miethzins vom 1 . März
1844 bis dahin 1845 mit 24 fl . vorauszube -
zahlen , und da er seiner Verbindlichkeit nicht
nachgckommen ist , so ist der Miethvertrag nach
L . R . S . 1184 für aufgelöst zu erklären .

Das weitere Klazbegchren , daß der Beklagte
für schuldig erklärt werden soll , den Miethzins
mit 24 fl . zu bezahlen , erscheint nach L . R . S .
1184 , verglichen mit L . R . S . 1728 , insoweit
begründet , als die Klägerin nur den zur Zeit
der Anstellung der Auflösungsklage , also am
3 . Mai l . J > , bereits verfallenen Micthzinsbr -
trag mit 4 fl . 39 kr. vorerst fordern kann , wo¬
gegen vom Zeitpunkt der Vertragsauflösung an
nicht mehr der Vollzug des Vertrags , also auch
nicht schlechthin der weitere Betrag von 19 fl .
21 kr . , sondern nach L . R . S . 1760 , verglichen
mit 1184 , nur der Miethzins von der zur
Wiedervermiethung erforderlichen Zeit gefordert
werden kann ; daher die Klägerin mit ihren Ent¬
schädigungs - Ansprüchen , soweit sie die gesetzlichen
Bestimmungen überschreiten , abzuweiscn ist .

Das Arrestgesuch anlangend , so erscheint der
Arrest nach dem klägerischcn Vorbringen und
nach Ansicht deS § 676 Nro . 6 und 7 der Proceß -
Ordnung gerechtfertigt , und cS erging daher mit
Hinsicht auf § 694 , 697 — 699 und 169 der
Proceßordnung obiges VerfäumungS -Erkenntniß .

( 2 ) Karlsruhe . sAuffordcrung .j Der Ge¬
meinderath der Residenzstadt Karlsruhe hat mit
Zustimmung des großen BürgerausschuffeS den
Antrag gestellt , zum Vollzüge der Eröffnung
und Fortsetzung der verlängerten Zähringerstraße
die Vorschriften des Expropriations - Gesetzes
in Anwendung zu bringen . Die Eigenthums -
Abtretungen betreffen theils diejenigen Gebäude
und Grundstücke , welche für den Straßenzug
erforderlich sind , theils diejenigen Liegenschaften ,

welche zum Ueberbauen und zum Behuf « der
Regulirung der einzelnem Bauplätze unter den
Eigenthümern auszugleichen sind . Nach Ansicht
der § § 4 , 7 , 8 , 9 , 10 , 13 , 15 und 19 des
Gesetzes vom 28 . August 1835 wird Tagfahrk
zur Verhandlung über diese Anträge vor der
hierzu bestellten Commission bis

Dienstag den 27 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , stattfinden , und in der
Zwischenzeit wird der geometrische Plan über
die dabei betheiligten Liegenschaften zu Jeder¬
manns Einsicht aus der Kanzlei des Gemeinde -
raths öffentlich aufgelegt sein . Alle Diejenigen ,
welche es angeht , werden ausgcsordert , an der
festgesetzten Tagfahrt dahier zu erscheinen und
ihre etwaigen Einwendungen und Erklärungen
über die Zulässigkeit des Expropriations - Gesetzes
überhaupt , sowie über die in Antrag gebrachten
einzelnen Abtretungen insbesondere vorzutragen ,
indem sie sonst damit ausgeschlossen werden
und das Verfahren nach gesetzlicher Ordnung
fortgesetzt wird .

Karlsruhe , den 3 . August 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .
( 1) Durlach . fSchuldenli ^ idation .) Die

Jakob Schueider ' schen Eheleute
^ ,, Berghausen

sind gesonnen , nach Amerika auszuwandern ; es
wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 26 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu die Gläu¬
biger des Jakob Schneider aufgefordert werden ,
ihre Forderungen um so gewisser anzumelben ,
als ihnen später nicht mehr zur Zahlung ve»
holfcn werden könnte .

Durlach , den 5 . August 1844 .
Großherzogliches Oberaink .

Eichrodt .
(3 ) Karlsruhe . s Verlorene Waarennieder -

lagschcine btlr, ] Nro . 13053 . Die Niederlag¬
scheine des Großh . Hauptsteueramts dahier ü . ä .
Karlsruhe den 18 . November 1842 , unterzeichnet
L . Steiner , über einen Korb Wein — F . 2923 —
und Karlsruhe den 23 . April 1843 , unterzeich¬
net Charles Hauser , über ein Faß Branntwein
— C. H . 127 — sind verloren gegangen , und
sollen amortisirt werden . Die Besitzer dieser
Urkunden werden daher aufgefordert , ihre Ein¬
sprache bei Vermeidung des Ausschlusses binnen
2 Monaten dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .
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(1 ) Tribrrg . fErnruert« Mundtodterklärung.fNro . 7986 . Johann Georg Llessing , früherBauer zu Langenbach , Amts Neustadt, und

gegenwärtig Gewerber zu Gremmelsbach , wurde
bereits durch Crkenntniß des Großh . Bad . F . F.
Bezirksamts Neustadt vom 23. Februar 1830
wegen verschwenderischen Lebenswandels im erstenGrade für mundtodr erklärt rmd unter Pflegschaftdes Johann Blessing von Langenbach gestellt,und da derselbe gegenwärtig zu Gremmelsbach
bürgerlich ansäßig ist und seinen verschwenderischenLebenswandel fortsetzt, so wird die früher aus¬
gesprochene Mundtodterklarung mit dem Beisatzewieder öffentlich bekannt gemacht, daß JohannGeorg Blessing ohne Zustimmung seines gegen¬wärtigen Pflegers , Gewerber Franz Kinzler ,keine rechtsverbindliche Handlung ringehcn könne.

Triberg , den 3. August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gißler .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkungund Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäftegültig abschlieM können.

Aus dem Bezirksamt Gengenbach.
(3) Die taubstumme , ledige und volljährigeMaria Anna Herrmann von Bieberach —

unterm 18 . Juli 1844, Nro. 7723, — Pfleger :
Ferdinand Marx von da .

Aus dem Oberamt Durlach .
( 1) Die ledige und großjährige Barbara

Zwinger von Singen — unterm 8 . August1844 Nro . 16256 — Pfleger : der Bürger Joh.
Schuhfter von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannto Personen , deren Aufenthaltunbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sichzur Empfangnahme des ihnen zugesallenen Ver¬

mögens innerhalb der unten benannten Fristenbei dem betreffenden Bezirksamt« zu melden,widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ae-
fetzUchen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬sorglichen Besitz übergeben würde .Aus dem Stadtamt Karlsruhe .

( 1 ) Der ledige Metzgermcister Christian Kiefervon Karlsruhe , welcher seit dem Jahr 1839vermißt wird und dessen Vermögen 3463 fl . 13kr.
beträgt — unterm 4. August 1844 Nr . 13338 —
binnen Jahresfrist .

(2) Der ledige Handlungs - Commis Johann
Peter von Karlsruhe, welcher sich im Jahr1802 von hier entfernte und seit 1820 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , dessen Ver¬
mögen 2271 fl . 53 kr . beträgt — unterm 30.
Juli 1844 Nro. 13018 — binnen Jahresfrist .Aus dem Oberamt Durlach .

( 1 ) Der großjährige Johann Jakob Heidt
von Grötzingen , welcher sich vor 9 Jahren von
Hause entfernte und seither keine Nachricht von
sich gegeben hat , dessen Vermöge » in 98 ft . 2 kr .
besteht — unterm 3. August 1844 Nr. 16190 —
binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärung e n .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtrrn
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Hoffenheim .
( 3) Der Bürger Michael Schmidt zu Hoffen -

heim ; unterm 15 . Juli d . I . ; und zwar in
Folge der öffentl. Vorladung vom 15 . April 1843 .

(2) Rastatt . sErkenntniß .f Nro . 23022 .
Nachdem auf di« öffentliche Aufforderung vom14. März Niemand Ansprüche an die Erbschaftder Magdalena Stahlbcrgcr von Gaggenau ange-
meldek hat, so wird der Gr. FiscuS in den Besitzund die Gewähr der Verlaffrnschaft eingewiesen.

Rastalt , den 1 . August 1844.
Großhrrzogliches Oberamt.

Ruth .
( 3) Waldshut . sErbverladung.) Den beidenBrüdern Martin und Joseph Schmidt von

Unteralpfen ist durch Ableben ihrer Eltern , den
Johann Schmidk 'schen Eheleuten von dort , eine
Erbschaft von 110 fl . angefallen .

Da dieselben schon langst abwesend sind und
über ihren Aufenthalt keine Nachricht gegeben
haben , so werden sie oder ihre etwaigen Erben
hiemit aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zur
Empfangnahme der elterlichen Erbschaft dahier
zu melden , widrigenfalls solche lediglich Den -
jenigrn werde zugewiesrn werden , welchen sie
zukäme, wenn Martin und Joseph Schmidt
gar nicht mehr am Leben wären.

WaldShut , den 30. Juli 1844.
Großherzoglich«- Amtsrevisorat .

Buisfon .
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( 1) Rheinbischofsheim . sErbvorladung .^

Nro . 1108 . Philipp und Friedrich Schneider
von Neufreiftett , Beide Söhne der am 20 . Febr .
d . I . verstorbenen Ehefrau des Adolph Scheuhing
zu Neufreiftett , Salomea geb. Lasch , sind vor
mehreren Jahren ausgewandcrt und haben bis¬
her keine Nachricht von sich gegeben .

Dieselben sind nun zur Erbschaft ihrer ge¬
dachten Mutter berufen , und werden , da ihr
Aufenthalt nicht bekannt ist , aufgcfordert ,

binnen 4 Monaten
von heute an zu Einpfangnahmc der ihnen zu¬
kommenden Vcrmögensthcile entweder persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte datier zu er¬
scheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilk werden wird , welchen sie
zukäme , wenn sie , die Abwesenden , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rheiirbischofshcim , den 9 . August 1844 .
Großherzogl . Amtsrcvisorar .

Bode . vcit . Artopöus ,
Notar .

Kauf , Anträge .
Offenburg . sHolzversteigerung .) Aus Do -

mainenwaldungen der Bezirksforstci Wolfach ,
werden durch Bezirksförster Siefert SamskagS
den 24 . d . M . nachbenannte zugerichtcte Holz -
sorkimente gegen baar« Zahlung der öffentlichen
Steigerung auSgeseht :

Abtheilüng 1 . 3 . Kegelskopfle :
2081 Stämme tanneneS Bauholz .

38 Holiänderholz .
52 Klötze.

Abtheilung I . 4 . Brendhardt :
46 Stamme tannencs Bauholz .
40 » Holiänderholz .
20 Klötze.

Abtheilung I . 8 . Schöppen :
283 tannene Bauholz - Stämme .
169 Holländer - Stämme .

57 Klötze.
Abtheilung I. 13 . Roßhardt :

617 tannene Bauholz - Stämme .
80 Holländer - Stämme .

108 Klötze.
Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr im
Badwirthshause zu Rippoldsau .

Offenburg , den 10 . August 1844 .
Großherzogl . Forstamt .

von Ritz .

( 1) P f o r z h e im . sLiegenschaftSversteigerung .^
Da die zur Gantmaffe der Bijouterie -Fabrikanten
Heinrich Haffe und Louis Plöger dahier gehörigen
Gebäulichkeiten und Garten , und zwar :

ein zweistöckigtes Wohnhaus mit Chaisen -
und Holzremise , Stallung , Fabrikgebäude ,
Garten und Waschhaus in dem letztern , in
der Sophienvorftadt gelegen , neben Nagel¬
schmied Neuhäuser und Traubenwirth Schroth ,
vornen die Sophienstraße , hinten die Pfründ -
nerhauSstraße ,

in der auf den 15 . v . M . anberaumten Steige¬
rung den Schätzungspreis nicht erreicht haben ,
so werden dieselbe» Montags den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , der zweiten Versteigerung
in dem Wohnhaus « selbst ausgcsetzt , und eS er¬
folgt der endgültige Zuschlag um daS sich erge¬
bende höchste Gebot , auch wenn solches unter
dem Schätzungsweise bleiben würde .

Die Bedingungen können bei Kaufmann Bo -
finger dahier oder auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle eingeschen werden .

Pforzheim , den 6 . August 1844 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Eppelin .

( 1 ) Karlsruhe . sGasthauS - und Garten -
Versteigerung .) Auf Antrag der EMn des ver¬
lebten CaffetierS Lorenz Friedrich Ärefet werden
die unten beschriebenen Liegenschaften

Freitags den 30 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Geschäftszimmer des
Notars Rinklef ( Adlerstraße Nro . 29 ) versteigert
und sogleich endgültig zugeschlagen , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Ein zweistöckiger Wohnhaus mit der Real -

wirthschaftSgercchtigkcit zum König von Württem¬
berg , in der Zähringerstraße Nro . 33 . Anschlag
26000 fl .

2 ) Ein Viertel Garten in der zweiten Ge¬
wann der Augärten . Anschlag 350 fl .

Karlsruhe , den 9 . August 1844 .
Großherzogl . StadtamtSrcvisoral .

G . Gerhard . vät . Clauß .

(1) Karlsruhe . sHausversteigerung .) Auf
Antrag der Erben de» Bäckermeisters Hilarius
Graf wird das unten beschriebene , zur Maff «
gehörige Wohnhaus , Montags den 26 . d . M . ,
Vormittag » 10 Uhr , im GeschäftSloealr de»
Notar « Nida — Schloßstraße Nro . 30 — zum
zweiten Male , der Thrilung wegen , öffentlich
versteigert . Der definitive Zuschlag wird ertheilt ^
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wenn der Anschlag ad 11400 fl. oder mehr ge¬boten wird.
Beschreibung des Hauses .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebstzweistöckigem
Hintergebäude , Hof und Garten , Nro . 10 der
Karlsstraße, «iners. Herr Registrator Holzmann,
anderseits Frau Hofrächin Groß.

Karlsruhe , am S . August 1844.
Großherzogl . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhard . vdt . Clauß.
(3) Karlsruhe . sHausversteigerung .) Auf

Antrag deS Ignaz Grünling, Bürgers und
ZimmerbalierS , und des Vormunds seiner min¬
derjährigen Tochter , zu Karlsruhe wohnhaft ,wird dar unten beschriebene , bisher unter ihnen
gemeinschaftliche Wohnhaus am 17. August
d. I . , Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zurFortuna (Erbprinzrnstraße Nro. 26) durch den
diesseitigen ThrilungS- Commiffär Zimmermann
öffentlich versteigert.

Der definitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.

Beschreibung des HauseS.
_ ©n zweistöckiges Wohnhaus mit Hof und
Seitengebäuden (Eck der Amalien - und Herren¬
straße Rro . 1) , einers. Herr LandamtSrevisor
RheinländW anders. Bäckermeister Fels . An¬
schlag . 16000 fl.Die Versteigerungsbedingungen können täglich
bei Theilungs - Commifsär Zimmermann, wohn¬
haft in der Erbprinzenstraße Nro. 26, einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 27. Juli 1844.
Großherzogl . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhard .
vdt . Ferd. Zimmermann ,

ThrilungS -Commiffär .
(1) Kehl . (HauS- und Gartenverstrigerung .)

Auf den Antrag des Gläubiger - Ausschusses der
Oberpostrath Tridant'schen Gant von Karlsruhewerdrn folgende , antheilsweise zur Gantmaffe
gehörige Liegenschaften in öffentlicher Steigerung
verkauft :

Ein einstöckigteS , pon Stein erbaute » Wohn¬
haus mit einem Zwerchstock und Balkenkeller
nebst besonderer Remise und Scheuer, sodannein großer Garten am Hause und ein kleinerer
nächst demselben. DaS Hau» enthält neun
heizbare und vier nicht heizbare Zimmer , und
liegt an der Straße von Kehl nach Offenburg .Das Ganz« enthält nach der neuesten Auf¬
nahme und Vermeffung 92641 Quadratfuß ,

oder 2 Morgen , 1 Viertel, 25 *4 Ruthen
Badischer Maaß.

ES wird dasselbe in sechs Abtheilungrn zum
Verkauf auSgeboten , aber auch ein Versuch mit
dem Ganzen allein gemacht werden .

Die Versteigerung findet Montag» den 2. Sep¬
tember , Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause selbstStatt , und eS können die VerkaufSbedingniffe
zu jeder beliebigen Zeit bei der UnterzeichnetenStelle, bei dem Gemeinderath in Dorf Kehl
und bei dem Herrn Poststallmeister Held in
Kehl eingesehen werden .

Kork , den 8 . August 1844.
Großherzogl . AmtSrevisorat .' Schweikhart .

(1) Karlsruhe . (Gasthaus - Versteigerung .!
In Gemäßheit erhaltener Verfügung Großh .
Stadtamts vom 11 . Mai l. I . Nro. 8069 wird
im VollstrcckungSwegk das dem Gastwirth Jakob
Groß dahier gehörige zweistdckigte Hau» zum
silbernen Anker mit zweistöckigtem Seitenbau
und Querbau in der langen Straße , neben
Kaufmann Dollmätsch und Pferdhändler Lazarus
Ettlinger'S Erben , worauf die ewige Schild-
wirthschaftsgerechtigkeit ruht , bei der Unterzeich¬
neten Stelle

Dienstags den 10. September l. I . ,
Morgen » 10 Uhr ,

versteigert, und der Zuschlag erfolgen , wenn der
SchätzungSprcis oder mehr geboten ist.

Karlsruhe, den 8 . Aug. 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Zeuner . vät . Müller.
(2) Bürbach , Amts Ettlingen. (Liegen -

schaftsversteigerung . f Dienstags den 20 . August
d . I . , Morgens 10 Uhr , wird auf dem hiesigen
Rathhause der der Johann Kunz 'schen Erbschaft
gehörige Antheil am Metzlinschwanderhof« , be¬
stehend in einem Wohnhaus«, Stallung, Scheuer
und circa 27 Morgen Acker - und Wiescnland,
der Erbthcilung wcgen , an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

DaS Ganze bildet ein Sechstheil de» ganzen
Hofes , und können Pläne und Beschreibung
täglich auf hiesigem Rachhause eingesehen werden .

Burbach, den 30. Juli 1844.
Da» Bürgermeisteramt.

Merklinger.
vät . Speigler .

Spielberg , Oberamt» Durlach. (Liegen-
schaftSversteigerung.f Der Christoph Wacker '«
Ehefrau, Margaretha Wacker dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 15 . Oktober



1843 O. A.Nro . 20189 die unten benannten
Liegenschaften

DonnerSrag» den 22. August d . I . ,
Vormittag» 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingelavrn werden , daß der end¬
liche Zuschlag um da» sich ergebende höchste
Gebot erfolge , auch wenn solche» unter dem
Schätzung-Preise bleiben würde .

A e ck e r .
1.

Zwei Viertel 10 Ruthen im untern Berg ,
neben Christoph Karchrr und Jakob Becker ,
Altvogt » Sohn . Schätzungspreis 85 fl .

2 .
25 Ruthen im Bonreisig, neben Michael Bitt-

mann'S Ehefrau und Georg Bittmann . Schätz¬
ung-Preis 15 ft.

3.
Ein Viertel 10 Ruthen im Fäll« , neben JakobRau und,Georg Friedrich Werner. Schätzung»-

prei» 20 ft .
4.

Ein Viertel 10 Ruthen dito , neben Christoph
Lichtensel» ledig und Philipp Wacker . Schätz¬
ungspreis 20 ft.

5 .
Zwei Viertel in den Neubrüchen, neben Hein¬

rich Dietrich und Michael Becker. SchätzungS -
prri» 20 fl.

6.
1 Viertel in den Neubrüchen , neben Michael

Karchcr und Jakob Ott'» Wiltwe . Schätzungs-
Preis 15 ft .

7.
Ein Viertel im Grund , neben Michael Müller

und Gottlieb Müller. Schätzungsprei » 20 fl.
8.

Ein Viertel im Bonrrisig , neben Philipp
Werner und Philipp Müller. Schätzungsprei»
15 st .

9.
20 Ruthen im Fälle , neben Philipp Wacker

und Christoph Werner. SchätzungSpreiS 10 ft.
Garten .

10 .8 Ruthen in der Hohlgaffe , neben der Straße
und Philipp Mayer , unten Jakob Müller , oben
Philipp Wacker . Schätzungsprei « 20 ft .

Spielberg , den 8 . Aug. 1844 .Da» Bürgermeisteramt .
Karchcr.

567 -
(1) Durlach . ^Liegenschafts-Versteigerung .)

Dem Johann Adam Blind dahier , Bürger in
Mannheim, werden in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 8. Juni d . I . , Nro. 11909 , nach¬
benannte Liegenschaften

MvntagS den 30. September d. I . ,
Nachmittags2 Uhr , auf dem Bür^ermeisteramts -
Bureau im Zwangswegr öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Benierken einge¬
laden werden , daß der endgültige Anschlag er¬
folge , wenn der SchätzungSpreiS erreicht werde .

Di« vormalige Silberburg zwischen der Stadt
Durlach und Karlsruhe , bestehend au» dem
mittleren Saalbau mit den beiden Flügel,
bauten und langem Bad - und Qurllenhaus ,
langem Seitenschopf , Kegelbahn , Scheuer
und Stallung, nebst Gärten und Aeckern .

DaS Ganze hält 3 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen,
neben dem Rintheiwrr Weg und der Stadtall¬
mend , vornen die Karlsruher Straße , hinten
Weg.

Diese Realität eignet sich zu einer Fabrik-
Einrichtung oder sonstigem Geschäftsbetriebe.

Durlach , den 5 . August 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Morlock.
(1) Ettlingen . fLiegenschaftSverfteigerung.1

Auf dir Verfügung Großherzvgl . Bezirksamts
vom 22. Juli d. I . , Nro. 11087, werden au»
der Gantmaffe des GerbermeisterS Karl Taglia-
sachy von hier bi»

Samstag den 7. September d. I . ,
Nachmittag» 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause
zu Eigenthum versteigert :

1) Eine zweistöckige steinerne Behausung nebst
besonder » erbauten Schwrinställen und dem
um daS Wohngebäude herum liegenden ,
ungefähr 2 Viertel großen Garten , vor dem
Rüppurrerthor dahier , einers. der Schlacht-
hau-hof , anderseits der Allmendweg , vornen
die Straße , hinten die Alb.

2) Die sogenannte , ungefähr 10 Ruthen groß«
Insel hinter dem oben beschriebenen Wohn-
bause , einerseits die Alb , anderseits der
Mühlkanal.

Ettlingen , den 1 . August 1844.
Das Bürgermeisteramt.

Ullrich. vät. Neimeier .
(3) Burbach , Amts Ettlingen . sLiegen -

schaftSversteigerung.f Dienstags den 20. August
d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem
Rathhausc der der Franz Joseph Eiscl 'schen Erb¬
schaft gehörige Hof Mctzlinschwand , bestehend
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in einem Wohnhaus , Scheuer , Stallung und
Schopf , so wie ungefähr in 15 Morgen Acker -
und Wiesrnland , der Erbtheilung wegen , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert.

Dieser kleine Hof bildet ein für sich bestehendes
Ganzes , und können Beschreibung und Plan
täglich auf hiesigem Rathhause eingesehrn werden ,

« urbach , am 30 . Juli 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Merklinger .

(3 ) Baden . sHausversteigerung . ) Da bei
der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügung
vom 13 . April d . I . Nro . 5836 vorgenommenen
Vollstreckungs - Versteigerung des unten bezeich¬
net « , Wohnhauses des Schuhmachermeisters
Ignaz Kolb dahier der Schähungspreis nicht
geboten worden ist , so ist nunmehr Tagfahrt
zur zweiten Vollstreckungs - Versteigerung auf

Mittwoch den 28 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den Schätz «
ungspreis auch nicht erreichen sollte , der end¬
gültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Das versteigert werdende Haus ist folgendes :
Ein dreistöckiges , unten von Stein , oben von

Holz erbautes Wohnhaus an der Gernsbacher
Straße Khier , 35 ^ lang , 37 ' 5 " tief , einrrs .
Anton Schrambcrgers Wittib und Allmend ,
anderseits Allmendweg , vornen die GernS -
bacher Straße , hinten Nepomuk Hüber .

Baden , den 18 . Juli 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St . V . d . B .
Ehinger . v6t . Neffelhauf .

(3 ) Triberg . sLiegenschaftöversteigerung —
Activ - und Passiv - Schuldenliquidation .) Auf
daS Ableben des hiesigen Bürgers und EonditorS
David Kienzler werden der Erbtheilung wegen
nachbrnannte Liegenschaften am

Montag den 26 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen Rößlewirths -
hause einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , dahier an der
Waüfahrlsstraße »eben Peter Kelterer und
Schuster Augustin Maier gelegen .

2 ) Ungefähr 12 Ruthen Garren beim Hause .
3 ) Zwanzig Ruthen Ackerfeld beim Wasserfall .
4 ) Der 7te Antheil an ungefähr fünf Jauche «

Torflager in der Gemarkung Schönwald .

Auswärtige Steigerer Haben sich mit lagalen
Vermögenszeugniffen auszuweiscn ; die weitern
Bedingungen können täglich bei dem hiesigen
Bürgermcisteramke eingesehen werden .

Zugleich wirb auf Antrag der Erbbetheiligren
an oben gedachtem Tage

eine Activ - und Passiv - Schuldenliquidation
abgrhalten , und es werden deßhalb die Gläu¬
biger und Schuldner aufgefordrrt , ihre For¬
derungen und beziehungsweise Schuldigkeiten an
die Masse vor dem hiesigen Distriktsnotar ge¬
hörig zu liquidsten .

Triberg , den 29 . Juli 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisvrat .

Donsbach .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
(1 ) Grauelsbaum , AmtSRheinbischofsheim .

fBauaccord - Versteigerung . ) Montag « den 19 .
August d . I . , Vormittag « 10 Uhr , werden im
SalmenwirthShausc dahier , in Gemeinschaft mit
Großh . Bauinspection Rastatt , die Arbeiten zu
einem neuen einstöckigtcn Schulhause an den
Wenigstnehmenden versteigert. Vorläufig wird
bemerkt , daß die

Grabarbeit zu . . 28 fl . 20 kr.
Maurerarbeit - . . 2236 - 59 -
Steinhauerarbeit - . . 279 - 59 -
Zimmerarbeit - . . 1151 - 44 -
Schreinerarbcit - . . 331 - 18 -
Schloffcrarbcit - . . 227 - 44 -
Glaserarbeit » . . 116 - 23 -
Blechnerarbeit - . . 48 - 20 -
Anstreicherarbeit - . . 63 - 16 -

— 4484 fl . 3 kr.
veranschlagt ist. Plan sammk Kostenübrrschlag
können täglich bei Unterzeichneter Stelle einge¬
sehen werden .

Grauelsbaum , den 4 . August 1844 .
Bürgermeisteramt .

Hänsel .

( 1 ) Durlach . sNachricht . ) Zur Ausübung
der Anwaltschaft habe ich mit Genehmigung
der hohen Staatsbehörde meinen Wohnsitz hier
genommen , welches ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe .

Meine Wohnung ist im Beh 'schen Hause ,
eine Stiege hoch , unweit des Eisenbahnhofes .

Durlach , den 8 . August 1844 .
Strikel , Advokat .

1

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otkrni in Offenburg .
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